
Projekt „DIE LINKE. Hautnah“ 

Treffen der Projektgruppe am 09.07.2018 

 

Anw. 

9 Mitglieder der Projektgruppe und Robert Maruschke, Mitarbeiter des 
Parteivorstandes 

Entschuldigt 

HP 

 

Tagesordnung 

1. Information über die Modellprojekte "LINKE Organisierung in sozialen 
Brennpunkten" 

2. Bericht über die aktuellen Aktionen und Erfahrungen in Vingst und Chorweiler 
3. Abgleich des erreichten Standes mit den Projektplanungen 
4. Vorbereitung des Stadtteilrundgangs mit Bernd Riexinger in Chorweiler am 

17.09.2018 

 

1) Information über die Modellprojekte "LINKE Organisierung in sozialen 
Brennpunkten" 

Robert Maruschke, Mitarbeiter des Parteivorstandes, informiert uns über den Stand 
der Modellprojekte und gibt hilfreiche Tipps und Hinweise für unsere Arbeit. 

 

2) Bericht über die aktuellen Aktionen und Erfahrungen in Vingst und 
Chorweiler 

Eva-Maria Zimmermann berichtet über die Projektarbeit in Chorweiler. Bei den 
Hausbesuchen hat sich schnell das Thema Wohnen als zentrale erwiesen. Mit 1.000 
Flyer und 40-50 Haustürgesprächen ist daraufhin für einen Mietertreff geworben 
worden, der am 01.07.2018 stattgefunden hat. An dem Mietertreff haben 13 
Mieter*innen teilgenommen. Im September soll ein weiterer Mietertreff folgen. 

Denis berichtet über die Projektarbeit in Vingst. Hier hat sich bei den 
Haustürgesprächen kein zentrales Thema herauskristalisiert. Weil der Ortsverband 
Kalk sich intensiv an dem Projekt gegen die Ost-West-U-Bahn und gegen eine 
Erweiterung der ICE-Trasse in Humboldt-Gremberg engagiert, bleiben nicht viele 
Kräfte für das Projekt in Vingst übrig. 

 

3) Abgleich des erreichten Standes mit den Projektplanungen 

Auf dem Treffen der Projektgruppe am 22.02.2018 sind gemeinsame Ziele 
festgehalten worden. Als aktuellen Zwischenstand halten wir fest: 

• DIE LINKE in den Quartieren nachhaltig zu verankern, also eine handlungsfähige 
Gruppe zu bilden, die im Sozialraum auch nach Abschluss des Projektes aktiv 
bleibt. 
Hier sind wir in Chorweiler auf einem guten Weg. 



• Das Ansehen der LINKEN verbessern. 
Bei denjenigen, die von unserem Projekt erreicht werden, haben wir eine positive 
Resonanz und verbessern das Ansehen der LINKEN. 

• Mit lokalen Akteuren in Kontakt kommen bzw. den Kontakt verbessern. 
Dies wird durch das Projekt erreicht. 

• Erfahrungen sammeln, die für unsere Arbeit in anderen Wohnquartieren 
ausgewertet werden. 
Dies wird durch das Projekt erreicht. 

Zur Umsetzung der verabredeten Instrumente halten wir als aktuellen Zwischenstand 
fest: 

• Stadtteilbegehungen, um die Sozialräume kennenzulernen 
Sind in beiden Sozialräumen durchgeführt worden. 

• Kreative Infostände 
Sind in beiden Sozialräumen durchgeführt worden. 

• Haustürgespräche 
Sind in beiden Sozialräumen durchgeführt worden. 

• Anlaufstelle im Sozialraum, etwa in Form eines Stammtisches 
OV Kalk bietet einen solchen Stammtisch im Cafe Hopla an. Er wird jedoch 
ausschließlich von Parteimitgliedern besucht. OV Nord hat keine geeignete 
Gaststätte gefunden. 

• Repräsentation in Rat und Bezirksvertretungen nutzen 
In der BV Kalk wurde eine Anfrage zur Renovierung der Aula der IGS 
Höhenberg/Vingst gestellt. 

• Stadtteilfeste 
Bisher keine Umsetzung. 

• Öffentliche Veranstaltungen 
Die öffentliche Veranstaltung mit Andrej Holm findet nicht in Kalk, sondern in 
Deutz statt. 

• Prominenz in den Sozialraum holen 
Am 18.09.2018 wird Bernd Riexinger einen Stadtteilrundgang durch Chorweiler 
machen und Gespräche führen. 

 

4) Vorbereitung des Stadtteilrundgangs mit Bernd Riexinger in Chorweiler am 
17.09.2018 

Bernd wird voraussichtlich von 14:00 bis 16:50 Uhr in Chorweiler sein. 

In dieser Zeit soll er drei Programmpunkte absolvieren: 

• Gespräch mit Mieter*innen. Ob dies klappt, wird sich erst am 02.09.2018, beim 
zweiten Mietertreffen, zeigen. 

• Rundgang durch den Sozialraum mit dem Bezirksvertreter Klaus Roth. 

• Gespräch mit Mitarbeiterinnen der Mieterkontaktstelle der Katholischen 
Kirchengemeinde Chorweiler 

An dem Termin nehmen teil: Hans Günter als Kreissprecher, Eva-Maria als 
Projektleiterin und für den OV Nord, Klaus Roth als Bezirksvertreter, Michael 
Weisenstein als Mitglied des Rates 

 

HGB, 25.07.2018 


